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Den 4 . August 1887 . Kgl . Oberamt.
Amtmann Bertsch.

G . SL .. V.

Wochenschau.

L .O. Die Stille der Sommerfrischen -Saison ist auch während der ab«
gelaufenen Woche in Deutschland durch kein bedeutendes Ereignis politscher
Natur unterbrochen worden ; während aber Kaiser Wilhelm in
Gastein  mit erfreulichstem Erfolg seiner Kur obliegt und den Aufenthalt
in schöner Gebirgslandschaft mit immer noch bewundernswerter Rüstigkeit
genießt , herrscht in der hohen Diplomatie  eine gewisse , nach Berlin
gravitierende Bewegung,  welche auf wichtige , sich vorbereitende Dinge
schließen läßt . Bald sind es russische , bald österreichische , italienische und
andere Diplomaten , die nach der Reichshauptstadt fahren und auch den
Fürsten Bismarck  zu sprechen suchen oder mit ihm wirklich in aller
Stille konferieren . Bereitet sich doch Gastein zu der Zusammenkunft
des deutschen mit dem österreichischen Kaiser vor , welcher Entrevue die Be¬
sprechung des Grafen Kalnoky mit dem Reichskanzler parallel gehen soll.
Angesichts der Haltung Rußlands und der Slaven in Oesterreich kann diese

* Doppelzusammenkunft nur wichtige Entschließungen bringen . Welche Haltung
Kaiser Wilhelm nun und immerdar zum verbündeten Nachbarreich Oesterreich-
Ungarn einzunehmen gedenkt , hat er durch die Verleihung des Großkreuzes
seines Hohenzollernschen Hausordens an Kronprinz Rudolf neuerdings ange¬
deutet . Kaiser Franz Joseph  aber erscheint in Gastein mit dem
peinlichen Gefühl , daß gerade diejenigen seiner slavischen Unterthanen , welche
die weitestgehenden Konzessionen auf Kosten des Deutschtums gemacht wurden,
die Czechen , in fast hochverräterischer Weise die Ruffenverherrlichung betrei¬
ben , die slawische Solidarität  predigen und so für ein Vasallen-
verhältnis des Hauses Habsburg zum Haus Romanoff plaidieren . Auch in
Kroatien erheben sich ähnliche Stimmen , welche auf russische Wühlereien bei

ganz

den Südslaven hindeuten , von der ungarischen Presse aber scharf zurückge¬
wiesen werden . Es steht nun die russische Kaiserreise nach Polen unmittelbar
bevor und man darf sicher sein , daß sie der panslavistischen Presse neue
Hetz- und Brandartikel über die Solidarität der slavischen Völker eingeben
wird . Wohl ist Katkow gestorben,  nachdem er seine frühere deutsch¬
freundliche Politik verleugnet hat und nun von der französischen Presse als
ein Gleichgesinnter im Deutschenhaß gefeiert wird : aber die fanatischen An¬
hänger der Lehre vom notwendigen Zusammenstoß deutscher und slavischer
Jnteressenpolitik sind noch in großer Zahl vorhanden . Es fragt sich nur,
wer den leer gewordenen Platz als publizistischer Vertrauensmann des Kai¬
sers Alexander  einnehmen wird . Ehe der letztere Polen bereist , wer¬
den dort mit großer Hast die Deutschen ausgetrieben sein , welche als Fabrik¬
direktoren oder sonstige technische Privatbeamte Jahre lang thätig gewesen
sind und der russischen Jndustrieentwickelung die besten Dienste geleistet haben.
Es ist also eine wirtschaftliche Selbstschädigung , die mit der Deutschenver¬
folgung begangen wird.

An sonstigen Nachrichten , welche die Woche brachte , ist der Besuch
Kaiser Franz Josefs in München  und die Reise des Prinzen
Wilhelm  nach Tyrol hervorzuheben.

Der Name Battenberg  trat während der Woche nur dadurch in
der Presse hervor , daß Prinz Ludwig , welcher bisher als Kapitän der eng¬
lischen Marine die königl . Dacht Osborne führte , zum ersten Offizier eines
großen Kriegsschiffs beiördert wurde . Zu Ehren des Prinzen Alexander
haben die Erbacher Verwandten des Siegers von Slivnitza demselben an
einem schönen Punkte im Odenwald einen Denkstein gesetzt. Jedenfalls schläft
der frühere Bulgarenfürst ruhiger als der Herzog Ferdinand von
Ko bürg,  der schwankende Prätendent auf die bulgarische Krone , welcher
nach längerem Zögern schon im Begriff war , sich nach Bulgarien und zunächst
nach Tirnowa zu begeben , als ihm die Türkei , durch eigene diplomatische
Sendlings von einer Abenteuerpolitik , welche den Mächten nicht angenehm
sein könnte , abriet.

Gemischte Gefühle sind es , mit welchen in der ganzen Welt die Streitig,
keiten zwischen den Abg . Laur und Cassagnac  einerseits , sowie die zu
keinem Blutvergießen gediehene Duell -Affaire Boulanger und Ferry
erregten . Auch gaben wüste Schlägereien der Pariser Radikalen und Anarch¬
isten , die , aus Anlaß der Stadtbahn ein Meeting hielten , wieder eine Probe
der Zivilisation im heutigen Frankreich , welche durch die schönen Reden aus
Anlaß der Enthüllung der Denkmäler für den Publizisten Armand Car-
rel (im Duell mit Girardin erschossen ) und den Geschichtsschreiber Henri

Feuilleton. «Nachdruckv-rbot-n.,
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(Fortsetzung .)
5. Kapitel.

Seit dem Jakobifest in Teinach , welches für die Bewohner der Oelmühle so
verhängnisvoll endigen sollte, war beinahe ein Jahr verflossen.

Die träge Ruhe eines heißen Sommernachmittags lag über dem schweigenden
Dorfe ; nur vereinzelt sah man die Kinder sich im Schatten der Häuser bewegen , aber
auch in ihrem Spielen drückte sich die erschlaffende Hitze aus , die kleinsten wühlten
schweigend im Sande , während die größeren zur Sette kauerten und dem Treiben
müssig zuschauten.

Nur in der Mühle hinter der Herberge zum Hirsch herrschte Leben und Be¬

wegung . Dort klapperte das Rad , mit wildem Gebraust stüHte das hochaufspritzende
Wasser über das Wehr und lange dauerte es, bis es bemhigt seiner Wege floß.

Aus der bestaubten Thüre der Mühle trat ein Mann , der durch Krankheit
oder Kummer frühzeitig gealtert schien, denn er bediente sich eines dicken Stcckes als
Stütze , indem er einige Schritte gegen die Dorfstraße machte.

„Vater !" rief eine Stimme aus einem der Giebelfenster der Mühle , „glaubt
Ihr aber auch gewiß , daß Ihr schon allein gehen könnt ?"

„Ja , ja , Kind ", tönte es zurück, „bleibe nur unbesorgt bei deiner Arbeit , ich
gehe langsam und werde schon mein Ziel erreichen." Noch einmal winkte der Mann,
welcher offenbar erst von schwerer Krankheit erstanden war , freundlich zum Fenster
empor und schleppte sich dann mühsam dahin . Das junge Mädchen am Fenster schaute
ihm nach und wischte sich eine Thräne ab , als es ihn so unsicher» Trittes über die
Straßen schwanken sah.

„Armer Vater " , murmelte sie, „und doch kann ich dem lieben Gott nicht genug
danken , daß er Dich wieder gesund werden ließ, was hätte ich allein beginnen sollen ?"

Ein plötzlicher starker Luftzug , welcher sich am offenen Fenster bemerkbar machte,
belehrte die Jungfrau , daß sich die Thüre geöffnet habe . Verwundert , wer sie zu
dieser Tageszeit , wo alle Welt auf dem Felde beschäftigt war , heimsuchen möge,
wandte sie sich um und prallte erschrocken zurück — Jörge stand vor ihr.

„Was willst Du Jörge ?" frug sie mit einem Tone , dem sie vergeblich Festig¬
kett zu geben sich bestrebte , „warum kommst Du jetzt, wo Du wissen mußt , daß mein
Vater nicht bei mir ist?"

„Eben deshalb bin ich hier, Eva ", erwiderte Jörge dreist , „ich muß einmal
allein mit Dir sprechen ; so lange Dein Vater krank war , bist Du mir niemals Rede
gestanden und — daß ich es mit wenigen Worten sage — ich will nun nicht mehr
länger warten . Du sollst bestimmen , wann unser Hochzeitstag sein soll."

„Unser Hochzeitstag ?!" wiederholte Eva in zornigem Erstaunen , „glaubst Du
denn eigentlich wirklich, ich würde jemals mit Dir Hochzeit machen ?"

„Ja , das glaube ich ganz gewiß ", entgegnete Jörge überzeugt , „es wird Dir
keine andere Wahl bleiben — meinst Du vielleicht es nehme Dich noch Einer , nach¬
dem Du schier ein ganzes Jahr in meinem Haust gelebt hast ?"

„Unverschämter !" rief Eva mit zornbebender Stimme , „Jedermann weiß , daß
ich mit meinem Vater hier gelebt und daß Du unsem Schrecken und Jammer aus¬
nützend, uns gegen unsem Willen in Dein Haus ausgenommen hast — wenn mich
aber auch, nach Deiner Ueberzeugung , kein Mann zur Frau begehren wird , so ist
damit noch nicht gesagt , daß ich Dich nehmen muß . Kann ich nicht bei meinem
Vater bleiben?

„Das kannst Du allerdings . Aber hast Du auch schon bedacht , wovon Ihr
leben wollt ?"

„Von unserer Arbeit , wie bisher auch", versetzte Eva stolz.
„Glaubst Du , Dein Vater wird von dieser Arbeit seine Schulden bezahlen können ?"

„Mein Vater hat keine Schulden ! rief Eva empört , „höre nun auf , mich zu
peinigen . Diese Stuben hast Du uns aufgezwungen in der Not , Du hast meinen
halbtoten Vater hierher bringen lassen und seine schwere Krankheit nötigte uns , hier
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Martin , gewiß nicht ausgeglichen wird . Auch die sehr beschnittene Mobil¬
machungsprobe des 10 . französischen Armeekorps wird der Welt nicht son¬
derlich imponieren . Große Rohheit dokumentierte die Bevölkerung einer
Eisenbahnstation unweit Nancy , welche sich auf 200 italienische Arbeiter mit
Mut stürzte und sie vertrieb .

KoMische Wachvichten .

Deutsches Reich .
Berlin , 3 . Aug . Der günstige Zustand des Krön -

prinzen läßt die weitere Ausgabe von Bulletins unnötig erscheinen . Der
Hals und die Stimme sind beinahe normal und kein Nachwuchs der Wucher¬
ung mehr bemerkbar .

— Dem kommandierenden General des 4 . Armeekorps Grafen Blumen¬
thal ist zu seinem Jubeltage folgende Kabinetsordre des Kaisers zugegangen :
Ich spreche Ihnen zum 30 . dieses Monats , dem Tage , an welchem vor 60
Jahren Ihre an hohen Verdiensten und Ehren so reiche Dienstzeit begann ,
Meine wärmsten und herzlichsten Glückwünsche aus und wünsche , daß mein
beifolgendes Bild Ihnen noch recht lange und demnächst Ihren später » Nach ,
kommen vor Augen stellen möge , wie Ihr König Ihres hervorragenden An¬
teils an drei ruhmvollen Kriegen und Ihrer für alle Zeiten auf den Ehren¬
tafeln der Armee verzeichneten Dienste jederzeit mit wärmstem Dank und
hoher Anerkennung eingedenk gewesen ist . So lange Gottes Wille uns noch
beisammen läßt , immer Ihr dankbarer König Wilhelm .

— Die „ Straßburger Post " berichtet über folgenden Gewaltstreich der
französischen Regierung gegen deutfchen Gewerbfleiß : Die seit sechs Jahren in
Embermenil bei Lüneville bestehende Pappenfabrik von Gebr . Weis -
bach , welche vor einigen Wochen in der französischen Hetzprefse als Deutsche
denunziert wurden , ist durch Dekret des Präfekten Schn erb von Nancy
plötzlich geschloffen worden . Die Firmeninhaber sind aufs empfindlichste ge¬
schädigt ; über hundert Arbeiter , deutscher und französischer Nationalität ,
brotlos und dem Elend preisgegeben . Weisbach hat bei der Gründung der
Fabrik allen gesetzlichen Anforderungen genügt , seitdem mit den französischen
Lokalbehörden aufs friedlichste gelebt und ist in der ganzen Gegend geachtet ,
so daß die Maßregel offenbar keinen persönlichen Charakter trägt , sondern
der Hetzpresse zuliebe als ein Schlag gegen Deutsche verfügt wurde .

— Die „ Kreuzztg ." spielt mit ihren Angriffen gegen die russischen
Papiere stark nach der politischen Seite hin . Das Blatt , das einst die
russische Freundschaft so hoch hielt , schreibt Sätze , wie die folgenden : „ Kommt
es bei den Hetzereien der russischen Agitationsparteien zu Nerbungen oder
zum Kriege mit Deutschland , wer wird sich in Rußland bei der Geldnot , die
dort jeder kleinere Krieg erzeugt , genötigt fühlen , den Feinden die schweren
Zinsen zu zahlen , wenn mit einem billigen Ukas die widerwärtigen Abzapf¬
ungen auf das bequemste gestopft werden können ? Man berufe sich zur
Beschwichtigung nicht auf Verträge Rußlands , die heilig gehalten werden
müßten ; als wenn die Sicherheit des Eigentums der Fremden in Rußland ,
ja noch mehr die Garantie der Religionsübung in den Ostseeprovinzen nicht
auf heiligen , feierlich beschworenen Verträgen geruht hätten ! Hat Rußland
in der That den Willen , sich Deutschland genehm zu zeigen , so giebt es zwei
Dinge , welche keinen Hintergedanken aufkommen lassen würden : die Anknüpf¬
ung freundschaftlicher Beziehungen zu Deutschland , vermittelst welcher die
Härten der unverantwortlichen Maßregeln gegen deutschen Besitz und deutsche
Gerechtsame gelindert werden könnten , und die Reduktion der Armee , die bei
der eigentümlichen militärischen Lage Rußlands weit über die Grenzen einer
Verteidigungsarmee hinaus sich erweitert hat . An dis Stelle der Vertrauens¬
seligkeit Rußland gegenüber , dessen Beziehungen zu Deutschland bisher nur
freundliche waren , ist jetzt ein ebenso gerechtfertigtes Mißtrauen getreten .
Noch mehr , bei der entschieden feindseligen Haltung des Zarenreiches erscheint
es uns unfaßbar , daß wir den Rufsen das Geld geben , um seine Chikanen

weiter zu treiben , daß die Deutschen ihnen die Kapitalien vorschießen , um
die Bahnen zu bauen , mit denen sie die deutsche Landwirtschaft ruinieren ,
und welche sie befähigen , ihre Armeekorps von den äußersten Grenzen auf
deutsches Gebiet hinüberzuführen ."

Tages -Weuigkeilen .

Ludwigsburg , 2 . Aug . Gestern mittag kam , der L . Ztg . zufolge ,
in Kornwestheim ein lljähriges Mädchen dem Herde zu nahe , so daß seine
Kleider Feuer fingen . Schnell sprang es zum nahen Brunnen , wo zufälliger¬
weise jemand schon Wasser bereit hatte und das durch den Zug noch mehr
angefachte Feuer löschte . Das Kind ist so s ch w e r . v e r l e tz t , daß man
nicht weiß , ob es mit dem Leben davonkommt .

Eßlingen , 2 . Aug . In der Kellerei des Fabrikanten R . Heng¬
st e n b e r g sollte ein jüngerer Küferburfche ein über 4000 Liter haltendes
Faß reinigen , das Weinessig enthielt , seit kurzer Zeit angebrochen und in den
letzten Tagen geleert worden war . Derselbe nahm den Schlauch der Wasser¬
leitung und ein brennendes Licht mit in das Faß , um aufrecht stehend in
der weiten Höhlung die Reinigung vorzunehmen . Ein anderer Arbeiter , der
gleichzeitig im Keller beschäftigt war , hörte jedoch nichts von Kratzen und
Bürsten , wohl aber ein dumpfes Stöhnen und Röcheln . Er sprang darauf
zu und sah , daß das Licht erloschen war . Dann fuhr er rasch mit dem Arm
durch die von dem ausgenommenen Thürchen gewonnene Oeffnung und fand
den Küferburschen bewußtlos auf dem Boden des Fasses liegend . Mit großer
Mühe gelang es ihm , denselben herauszuziehen ; sein Gesicht war blau ; die
Augen standen weit vor . Doch gelang es bald , ihn wieder ins Leben zurück -
zurufen , und er konnte am folgenden Tage die Arbeit wieder aufnehmen .
Der Eigentümer hat nun sämtlichen Arbeitern strengstens befohlen , die leeren
Weinessigfässer zuerst mit Wasser auszuspritzen , dann ein Licht hineinzustellen
und erst , wenn das Licht brennt , ins Faß zu steigen .

— In Oeschingen , OA . Rottenburg , traf der Blitz , ohne zu zünden ,
den Giebel eines Hauses . Unter dem Fenster eines Seitengiebels stand der
Hausbesitzer , der 27jährige verheiratete Bauer Werner . Der Strahl sprang
auf ihn über und richtete ihn übel zu . Erst nach einer halben Stunde kam
der Bedauernswerte wieder zum Bewußtsein . Der Kopf ist arg angeschwollen ,
die Haare sind teilweise versengt und der linke Fuß , der zwei Wunden zeigt ,
ist bis jetzt gelähmt . Beinkleider und Stiefel sind total zerrissen und aus
den Sohlen der letzteren herausgeschleudert . Die Spur des Blitzstrahls läßt
sich von da an , wo er den Unglücklichen traf , im Hause nicht mehr weiter
verfolgen . Da vor 7 Jahren in derselben Gegend des Dorfs ein Blitzschlag
eine Feuersbrunst entzündet hat , die 13 Häuser in Asche legte , so ist , wie die
„ Ludw . Ztg . " berichtet , infolge dieses neuen Unfalles unter den Leuten die
bedauerliche Meinung entstanden , als sei der vor 8 Jahren auf dem dort
stehenden Schulhaufe errichtete Blitzableiter die Ursache dieser Blitzgefahr .

Tübingen . Die Enthüllung des Denkmals für Ottilie Wilder -
muth ist auf den 10 . August festgesetzt .

— Aus Reutlingen kommt die schmerzliche Nachricht , daß Gustav
Werner am Dienstag abend um 7 Uhr nach längerem Leiden gestorben
ist . Die Trauer um den allverehrten Mann wird sicher vom ganzen Lande
geteilt werden . Hat der Verstorbene doch bis zu seinen letzten Stunden sich
der herzlichsten Teilnahme vom Throne wie aus allen Kreisen des Volkes
erfreuen und so vor seinem Scheiden die glückliche Gewißheit gewinnen dürfen ,
daß das Werk seines Lebens , das Werk der reinsten , edelsten Menschenliebe ,
ihm auch die Liebe aller seiner Mitmenschen gewonnen hat . Es ist ein schönes
Zeichen unserer Zeit , daß das Beispiel eines Mannes , wie Gustav Werner
war , seine Wirkung nicht beschränkt auf den Kreis derer , denen er wohl -
gethan , oder seiner engeren Freunde und Gesinnungsgenossen , daß vielmehr
der Name Gustav Werner heute von Mund zu Mund geht und von allen ,
die je von ihm gehört , sie mögen sonst in ihren Anschauungen noch so weit

zu bleiben . Das giebt Dir aber nicht das Recht , ohne meine Erlaubnis diese Schwelle
zu überschreiten , entferne Dich also , sonst rufe ich den Hirschwirt zu Hilfe ."

Des Mädchens Aufregung hatte sich immer mehr gesteigert , sie wies mit der
Hanv gegen die Thüre und ihre Augen sprühten unter den dunklen , dichtzusammen -
gezogenen Brauen Blitze .

„Nur nicht gleich so hitzig, spröde Dirne ", höhnte Jörge , einige Schritte näher
tretend , „lasse ein vernünftiges Wort mit Dir reden . Dein Vater habe keine Schulden ,
meinst Du ? Alles ist ihm verbrannt , bis auf die Wiesen und sein Stückchen Wald ."

„Wer aber will behaupten ", frug Eva , „daß mein Vater Jemandem etwas
schuldig sei?"

„Ich behaupte das " , rief Jörge , „oder meinst Du etiva , ich werde einen tod¬
kranken Mann mit seiner stolzen Tochter bei mir aufnehmen und ein ganzes Jahr
beherbergen , ohne selbst an einen Lohn dabei zu denken ? Dennoch bin ich großmütig ,
denn nicht nur will ich diese Schuld streichen, sondern Dich auch noch zur reichen
Müllerin machen."

Todenblaß war Eva auf einen Stuhl gesunken. „In der That , sehr groß¬
mütig !" sagte sie mit zornbebender Stimme , „aber nur gemach, Herr Jörge , der Oel -
müller hat noch Freunde , er wird Hilfe finden , denn zwingen wird mich mein Vater
nie , die Frau eines mir verhaßten Mannes zu werden ."

„Vielleicht wird Dich aber dieses hier zwingen ", spottete Jörge , der sich an der
zunehinenden Erregung der Jungfrau zu weiden schien, „siehst Du ", rief er, ein Papier
aus der Tasche ziehend, „dieses wird Dich zwingen . Damit hat sich Dein Bruder in
meine Hände gegeben , damit kann ich all seine Schmach und Schande , die ihn in
die Ferne getrieben veröffentlichen und diese Schmach und Schande wird auch über
Dich und Deinen Vater kommen ."

Mit weitausgerissenen Augen starrte Eva den Sprecher an .
„Elender Lügner !" rief sie außer sich, „mein Bruder ist niemals schlecht ge¬

wesen wie Du , der schon als Knabe Kinder und Tiere gequält , er hat nichts gethan
was uns Schande bringen könnte ."

„Hier ist der Schuldschein " , lachte Jörge höhnisch , „und wie die Schuld ent¬
standen ist , soll alle Welt und zuerst Dein Vater erfahren , wenn Du bei Deiner
Weigerung beharrest . Ob es dem kaum Genesenen heilsam sein wird , möchte ich
bezweifeln . Du hast eine Stunde Zeit zum Überlegen ."

„Satan !" rief die Jungfrau wie vernichtet .
„Jeder bedient sich seines Vorteils so gut er kann ", sagte ruhig der Müller ,

„willigst Du in die Heirat , so ist diese Handschrift Deines Bruders mein erstes Braut¬
geschenk an Dich ."

Trostlos starrte die Jungfrau vor sich nieder . „Nur einige Wochen lasse mir
Bedenkzeit " , bat sie.

„Einige Wochen ? — ja ! Du glaubst , der Dich aus dem Feuer geholt hat ,
werde Dir auch jetzt wieder helfen ?"

„Jörge !" wiederholte die Jungfrau , „lasse mir einige Wochen —"
„Drei Tage , keine Stunde länger " , beharrte Jörge , „in drei Tagen hoffe ich

eine günstige Antwort zu haben , sonst —" . Er erhob drohend den Finger und schritt
hinaus , die Thüre hinter sich dröhnend zuschlagend .

Eva barg ihr Gesicht weinend in den Händen . „Allmächtiger Gott !" rief sie
aus , „warum ließest Du uns diesem Menschen in die Hände fallen ?"

Ein inbrünstiges Gebet , in welchem sie Gottes Schutz und Beistand erflehte ,
beruhigte ihr Gemüt und sie gab der Hoffnung Raum , daß , so kurz auch die von
Jörge gesetzte Frist sein mochte , der Himmel doch noch eine unerwartete Hilfe
senden könne.

In dieser Stimmung fand sie ihr Vater , der von seinem ersten Ausgange zurück¬
kehrte. Jede Thränenspur war verwischt und sie konnte ihm fast mit heiterer Miene
entgegen gehen .

„Freue Dich, Kind !" rief er, „in zwei Tagen können wir in unser neues Heim
einziehen. Oder wird es Dir am Ende schwer aus diesem Hause zu scheiden?

„Schwer ? !" rief Eva , „ich zähle die Stunden , bis wir wieder unter unserm
Dache sind."

(Fortsetzung folgt .)
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gezollt wird . Unser schwäbisches Vaterland hat keinen besseren Mann ge¬

habt , als den , den es gestern verloren . _

(Egsdt .) Wert und Gebrauch des echten Bienenhonigs.
Eine reiche Ernte von ausgezeichnetem Blütenhonig belohnte die Bienenzüchter

unseres Bezirks für ihre schmerzlichen Verluste vom vorigen Frühjahr , so
daß sie nun in reelster Weise ihre verehrten Konsumenten bedienen können.
Es ist aber zu bedauern , daß der Schleuderhonig noch lange nicht die
Aufmerksamkeit und Verwendung  findet , die er verdiente:
Honigchampagner , -Wein , -Bier sind sehr beliebte Getränke ; feine Gaumen
finden an den Honigkonfekten etwas Unübertreffliches . Wie der Honig auch
in der Medizin vielfache Verwendung finden kann , teilt uns Professor und
Medizinalrat l) r . Kruckenberg  in Braunschweig in der Oesterr . Bienen-
zeitung mit , indem er dort schreibt : der Honig ist eine wahre Naturarznei.
Er stört jede Pilzbildung und ist daher von jeher gegen sogenannte Schwämm¬
chen der zarten Säuglinge mit sicherem Erfolge angewendet worden . Durch
seinen Genuß wird Husten , Schnupfen , Katarrh , beginnende Bräune . Diphteritis
im Keime erstickt und Bakterien , wie Pilzbildungen vernichtet . Gegen Krank¬

heiten der Mundhöhle , des Schlundes und der Atmungsorgane erweist sich
reiner Bienenhonig , ganz besonders der Schleuderhonig , bei anhaltendem Ge¬
brauche und entsprechender Diät als unfehlbar wirksam . Im reinen Bienen-
Honig ist in minimalen Teilen Ameisensäure enthalten , welche durch

die alte Methode des Honigauslassens mittelst Er¬

hitzung sich verflüchtigt,  während sie durch die Schleuder¬
methode dem Honig erhalten bleibt  und mit dieser minimalen Bei¬
mischung die vorzügliche Wirkung des Honigs mit verursacht und erhöht.
Alle 5, 10 , 15 , 20 , 30 Minuten einen Kaffeelöffel voll Honig genommen,
wirkt gegen Katarrh geradezu überraschend und viele Lungenkrankheiten werden
an ihrer Ausbildung verhindert und Magenleiden geheilt . Im Altertums
bildete der Honig , diese von unfern Bienen aus den feinsten Säften , von
tausend und abertausend Garten -, Wiesen -, Feld - und Waldblümchen bereitete
Naturarznei , fast ein Universalheilmittel . — f.

Kgk . Standesamt ßakn ».
Vom 28 . Juli bis 4 . August 1887.

Getraute:
2 . August . Konrad Keßler  Eisenbahnpraktikant I . Kl . in Stuttgart und Mathilde

Uhle  von hier.
Gestorbene:

30 . Juli . Elisabethe Friedrike geb . H o l l , Wtw . des j - Martin Heid,  Heizers 38 Jahre alt.

Gottesdienste am Sonntag , den 7. August 1887.
Vom Turme : Nro . 442 . Vormittagspredigt : Hr . Dekan Berg.  Christenlehre

mit den Söhnen in der Kirche . Bibelstunde um 2 Uhr im Vereinshaus.

Eotteräieaste in äer Metsioäisteakaxekke am Sonntag , den 7 . August 1887.
Morgens 9 Uhr , abends 8 Uhr.

Revier Hirsau.

Reisigverkauf.
Montag,

den 8 . d. Mts .,
ss vormittags 11

Uhr , kommen
^ ( im Schwa¬

ben in Hir¬
sau

Flächenlose Forchenreisig vom
Weltberg am grünen Weg , zu
1000 Wellen geschätzt,

zum Verkauf.
K . Revieramt.

Revier Hofstett.

Holzverkauf
am Samstag,  den 13 . August,
vormittags 11 Uhr , aus der Hut
Rehmühle das Scheidholz in der Reh-
inühle : 1054 St . Nadelholzlang - und
Sägholz mit 595 Fm ., worunter 644
Forchen , dann 6 Rm . eichenes An¬
bruchholz , 16 Rm . Nadelholzscheiter
und 354 dto . Prügel und Anbruch.

Revier Enzklösterle.

Holz-Verkauf
am Freitag,  den 12 . August , vor¬
mittags 9Vz Uhr , im Waldhorn zu
Enzklösterle aus I. Wanne Abt . 5 u . 22,
ll . Schöngarn 2 , Ul . Dietersberg 9,
V>. Langehardt 9 u. 15, VII. Kälber¬
wald 5 u . 22 , Scheidholz sämtl . Hüten:
4 Rm . buch . Scheiter , 18 Rm . dto.
Anbruch , 20 Rm . Nadelh .-Roller , 178
Rm . dto . Scheiter , 1450 Rm . dto.
Prügel und Anbruch , 109 Rm . dto.
Brennrinde und 216 Rm . dto . Reis¬
prügel.

Calw.

Arennholz-Ierkauf
am Montag,
den 8 . ds . Mt «.,

laus dem Stadt-
lwald Teuchel-
iwald , Speß-
- Hardter Mauer,

Tannenbusch,
<Georgenhöhe und Rudersberg:

4 Rm . 2 m und 2 '/ , m lange
Gartenpfosten,

200 Rm . Nadelholzscheiter , 320 Rm.
dto . Prügel und Anbruch.

Zusammenkunft vormittags 8 Uhr
auf der Zavelsteiner Straße bei der
Schutzhütte.

Gemeinderat.

Aceord.
Die Herstellung eines neuen Sicher¬

heitsgeländers von Eisen in der Vor¬
stadt wird im Submissionsweg vergeben.

Offerte sind bis nächsten
Montag,  abends 5 Uhr,

beim Stadtschultheißenamt abzugeben.
Der Ueberschlag kann bei Unterzeich¬
netem eingesehen werden.

Stadtbaumeister
Kümmerte.

Prtval-Aryeige«.
Am Sonntag , den 7 . August,

vormittags 9 Uhr,

kalh. Gottesdienst.
Nächste Woche backt

LcrugenbreheLn
Bäcker Essig.

Mer

einen guten Pfälzerwein trinken will,
das >/2  Ltr . zu 30 L,

gehe zu Naschold.
Mehrere Weintriuker.

Breitenberg.

akäverstauf
Am nächsten

Montag,  den 8 . ds . Mts .,
verkauft der Unterzeichnete seinen Nadel¬
wald in der Berghalden , im Meß von
33/s Mrgn . an den Meistbietenden.

Der Wald ist gut bestockt und in
der besten Lage.

Zusammenkunft vormittag « 9 >/,Uhr
oberhalb der Berghaldenbrücke.

Gottlieb Rentschler.

Martinsmoos.
Bei Unterzeichnetem liegen gegen

gesetzliche Sicherheit

800  MA . Meggekä
zu 44/2 0/0  auf einen oder mehrere
Posten zum Ausleihen parat.

Jakob Bürkle.

jî oe

^8 ^

verkauft

Oberreichenbach.
2 zehn Wochen trächtige

MuLLer-
schweine

Ziegler Vetter.

Altburg.
Nächsten Montag  verkauft

reine Mikĉ Hweine
Jakob Fr . Pfr 0 mmer.

Kirsnu.
Rößleswirt Märkte  bezichtet

mich in seiner Erwiderung der Un¬
wahrheit.  als hätte ich die Aus¬
sage von mir selbst und ohne Grund¬
lage von Aeußerungen Dritter gemacht.
Ich lüge nicht und beharre auf meinem
Widerruf in Nr . 88.

Werner Kuppler.

von kMAtziwlmi miläsin Oosoftiuuek
unä Iisrrlietitzm Groins , aus äer
ff' g.brik von Kölner llovr . V/altsisr
in ^ oräsiaussil smMsiüt

Luül QsorAi.

Lement,
?ortl3.nä unä

Diese beiden Sorten sind in ganz
frischer , vorzüglicher  Ware
eingetroffen und in großen und kleinen
Quantitäten zu billigst  gestellten
Preisen zu beziehen von

Ernst 8 «stuü.

Nene Heringe
empfiehlt

Um ! ! 6v « rxH.

Kottliob kunlr,
Schuhmacher , Kakw,

empfiehlt sein

Stiefel-
im- Schnhwarenlager

in allen Gattungen;

Koste Kastenstiejek,
wie auch

Knopfstiefetchen
für ältere Mädchen und Kinder.

Küstsamen,
langen , weißen , rotköpfigen,

empfiehlt
Emil Georgii.

Note weiße
Weine

in größter Auswahl , sowie

Arntewein
empfiehlt billigst

Ernst Ludw . Wagner.

sch--100,000 Säcke,«
groh , ganz und stark , nur einmal
gebraucht , für Kartoffeln , Kohlen und
Getreide , pro St . nur 25 Pf . Probe-
kollis ä 25 St . vers . unt . Nachnahme
und bittet Angabe der Bahnstation
Max Meudershausen , Göthen i/A.

« «entgeltlich
t ung der rrunlisnettt,  auch ohne

Vorwissen und ohne Berufsstörung , die
^ikrivataustalt für IrunksuobilsiLsnLs,
«Stein.  SäoLtugeu (Baden ) . Briefen

20 H in Marken für Rückporto
^ ^ beizufügen . Die nach Vorschrift des
Herrn Prof . Tr . I . . zu vollziehende Me¬
thode ist nach 12 -jährigen glänzendsten Er¬
folgen als hervorragendste anerkannt.

ezczo8vi.u8ic
liodgrä

V0Nr06l .IlM MI .M

Ein Zimmer
mit Kocheinrichtung ist sogleich zu ver¬
mieten Beißer,

Hengstettergafle.

Kranke«,
besonders aber denjenigen , welche an
Magen - «Nil Darmkeiäen , Lanckwurm,
Lungen - , Leblkogf - unä Herzkrankheit «»,
Vnterkeik -krankkcivn , Lkafenkexlen , Haat-
krankkeiten , Gesicht,aa,schlügen , Flechten,
Gicht , Ilkeomatisma, , Kächenniark »- unö
Iteroenleiilen , Frauenkrankheiten , Lkeich-

M«

und Heilung
von Krankheiten

Irin Katgebee für alle Leiäeaä « !
zu empfehlen . Kostenlos und ftanco zu
beziehen von Ludwig Magg , Buch¬
händler in Konstanz

Heimsheim.
2 jüngere

Schreinergesellen
finden bei Unterzeichnetem sogleich
dauernde Beschäftigung.

F . Gut sch er.

Weltenschwann.
Einen neuen

Wccgen
mit eisernen Achsen,

oder einen älteren halbeiserne«
verkauft

Joh . Pfrommer.
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kardvaren aller Art,
trocken und in Hek aögerieöen ,

Aeinök miä Copaistrniße, Terpentinöl sowie Eifenkuck ete. ete.
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Carl Sakmann ,
_ Marktplatz ._

Zur Ernte empfehle ich meine

roten und weiße« Weine
in großer Auswahl und mache hauptsächlich auf einen

Schillerwem L 35 Vf. pr. §tr.
aufmerksam .

Eugen Dreist.

Schleuderhonig
in ausgezeichneter Qualität , eine wahre Rarität , kann nunmehr bei den
meisten Mitgliedern unseres Bienenzüchtervereins samt Belehrung über Be¬
handlung und Aufbewahrung unter Garantie der Reinheit verabfolgt werden .
Adressen teilt gerne mit

der Vereinsvorstand : Wolf , Schullehrer in Althengstett ,
der Kassier : Konditor Kostenbader in Calw .

Sinrmersfetö .
kesokätlovei'änllei'ung und Empfehlung.

Einem hiesigen und auswärtigen Publikum mache hiemit die Anzeige ,
daß ich das seither von mir betriebene Warengeschäft an Lrust 8 « I»» 1vL ,
Kaufmann von Ebersbach , abgetreten habe .

Für das mir seither geschenkte Zutrauen bestens dankend , bitte zugleich
dasselbe meinem Nachfolger zukommen zu lassen .

Achtungsvoll

_ Milk. Mager.

^ bezugnehmend an obige Mitteilung , erlaube ich mir hiedurch ganz
ergebenst anzuzeigen , daß ich das von Hrn . 1V ! U >. käuflich er¬
worbene Geschäft in gleicher Weise fortbetreiben werde , und empfehle mich
der hiesigen und auswärtigen verehrl . Einwohnerschaft aufs Angelegenste zum
Bezug jeglicher Spezerei , Farben , Glas und Porzellan , Kleineren ,
Ellen - , Weiß - und Wollwareu , Garne n. s. w .

Es soll mein eifrigstes Bestreben sein , meine werten Abnehmer stets
mit bester Ware zu billigsten Preisen reell und pünktlich zu bedienen .

Mit aller Hochachtung ergebenst

Ernst Schaich.
Rach

Amerika

befördere ich jeden Samstag Reisende und Auswanderer durch die

Schnell-Post- ampfer
der 0 « io « » L » lv I > « » 8 » t1airtlqf « o . Direkteste , kür¬
zeste und schnellste Uebersahrt . Ab Straßburg mit 20 « Pfd . Frei¬
gepäck und vollständiger Schiffsausrüstung . Ein Kind unter 3 Jahren
pr . Familie ganz frei , von 3 — 8 Jahren ein Dritteil , von 8 — 12 Jahren
die Hälfte des Preises . Die Beförderung erfolgt direkt vom Eisenbahn¬
wagen ans den Seedampfer , so daß die Reisenden in Havre weder Aufent¬
halt noch Kosten haben .

WM - Die neuen prachtvollen Schnelldampfer von 7200 Tonnen ,
geholt und 8000 Pferdekräften , welche die Fahrten zwischen Havre -New -Aork
fetzt ausschließlich der gewöhnlichen Dampfer ausführen , legen die Reise in
der Regel in 7— 8 Tagen zurück , so daß die ganze Reise von hier
nach Rew - Aork nur 0 — 10 Tage dauert .

Eun5 Heorgn , Kauptageat.
Weil d. Stadt .

NET - Schuhfabrik .
Meiner werten Kundschaft bringe ich ergebenst in Erinnerung , daß ich bei

Hrn. S. Hab erle , Wirt und Schuhmachemeisier in Calw,
ein Lager in allen Gattungen Schnhwareu errichtet habe , woselbst die gleiche
Ware zu ganz denselben Preisen abgegeben wird , wie in meiner Schuhfabrik
in Weil d. Stadt .

Zugleich bemerke ich , daß auch Bestellungen nach Maß angenommen
und nicht paffendes wieder zurückgenommen wird . Reparaturen werden
schnell , pünktlich und billig ausgesührt . '

Um geneigten Zuspruch bittet

Carl Cî enljard, Schuhfabrik.

Die neuesten Kochöfen
von IV. lernst A 8 «Iii»,

» »^ Für jeden Kamin passend . mm »
Vor Nachahmung durch deutsche Reichspatente geschützt .

ZsiollL-Oksn, außen heiz- und kochbar, auch innen
kochbar.

? Ltsnt -HoxstVöI1 -vfsn ,
innen heizbar.

UsilbroQnsr-KoxsnsII-vfön,
innen heizbar.

?1attsnsobi§-Ofsn, mit und
ohne Trockenraum,

außen heiz- und kochbar, auch
innen kochbar.

Vfürttsmb. Vlattsn-Vköv,
-außen heiz- und kochbar, auch-

innen kochbar. , llslllnoiiisi Mxevdl-Üke».
Für Holz -, Coaks -r u . Stelnkohlenbr »

^ Nachweislich größte Heizfähigkeit bei vorzüglicher Kocheinrichtung und
möglichster Ausnützung resp . Ersparnis des Brennmaterials .

Garantie für Zug und Kocheinrichtung .
Zu beziehen durch alle Eisenhaudluugen .

Lsleds -Vksv.
Für Holz-, Cooks - u . Steinkohlenbrand .

Rönig8b .
(gepreßte

Aeitzuettes
Braunkohlen ) ,

ls. geullljlhkilk NilßkMll und ls. jkrjrlkiuttlkliv. gesiebten Gas-Laaks
liefert jedes Quantum zu billigen Preisen

Louis Schill .
Calw .

Wohnurigsireriinderurrg
und

Geschastsempfehlimg.
Einem geehrten hiesigen und aus¬

wärtigen Publikum mache die ergebene
Mitteilung , daß ich von heute an bei
Herrn C . Serva in der Ledergaffe
wohne .

Für das mir seither geschenkte
Vertrauen bestens dankend , bitte , mir
dasselbe auch fernerhin angedeihen zu
lassen .

Den 1. August 1887 .
Hochachtungsvoll

I . Krämer , Schneidermstr .

ä 1

Cannst alter

Bolksfestlose,
empfiehlt
F . Reinhard , Friseur .

Wie seither , so auch Heuer wieder ,
übernehme

okke
zum Spinnen und Färben .

neue Färberei .

Reinen 1884r

Landwein ,
pr . Liter zu 50 , 60 und 70 Pf .,

reinen 1885r ,
pr . Liter zu 30 , 33 und 40 Pf .,

verkauft
Tuchmacher Zeile ,

Well d. Stadt .

1000 - 1200 WK .
sind sofort gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen .

Zu erfr . im Compt . d. Bl .

Mrg . Dinkel «.
1 Mrg . Haber
verkauft auf dem Halm

Friede . Schiel e.

Eine neue Sendung

Krieeli. Rein
in ^ -Ltr .-Flaschen empfiehlt

1 Viertel Weizen
am oberen grünen Weg hat auf dem
Halm zu verkaufen

Leopold Bauer
b . Rößle .

Den Ertrag
von Vi Mrg . Dinkel bei der Schaf¬
scheuer verkauft auf dem Halm

Louis Schill .

Ein Viertel

Roggen
hat zu verkaufen Schrof

im Zwinger .

!4 Haber
bei der Schafscheuer verkauft

G . Funk , Schuhmacher .

1

verkauft

Hirsau .
Viertel schönen

Haber
Fritz Kübler .

Klechlen.
Von Kindheit an, resp. seit 20 Jahren war

ich mit „Ssf-ackea, deftig beißenden Fteidtea be¬
haftet, von welchen mich Herr Lremiider, prakt,
Nrztm stlkarur, 8 <fiw«iz, vollständigbefreit hat.
Behandlung brieflich! UnschädlicheMittel !
Keine BerufsstLrung! Jakob Jlli .

Langenau a. A., August l886 .
Adresse: „ Aremicker postlagernd Konstanz."

Das beste

Kaarfäröemitlek
ist Dr . leövksnstLurm 's kuritas Is >.
( auch für den Bart ) Preis pr . Flasche
2 50 H . Zu haben bei

I . Reinhard , Friseur in Calw .

Raaoldwärme am 5. Aug. 15 k . °

Drnot nnd SerlaA der T . Oelschlägerptz « vuchbruckerei. Redigiert von Paul Adolfs , Salw .
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